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gemeinsam - Hilterfingen
Sigriswil

Lernen, Laufen, Lachen, Lieben
Das Museum für Kommunikation in Bern regt mit seiner Ausstellung «Dialog mit der Zeit» an, sich mit Fragen des  
Alterns auseinanderzusetzen. Werner Hübscher (72) aus Gunten führt seit dem 13. November 2015 als Senior Guide 
regelmässig durch die Ausstellung. «reformiert» fragt nach Hintergründen, Erlebnissen und Erkenntnissen.

Herr Hübscher, wie alt sind sie und wie alt fühlen sie sich?

Vor kurzem bin ich 72 Jahre alt geworden. Das Gefühl 
sagt mir, ich sei knapp 60.

Was reizte Sie am Job als Senior Guide, warum haben sie sich 
gemeldet, als das Museum Leute suchte?

Als ehemaliger Swisscom-Mitarbeiter bin ich in der «Piaz-
zetta», dem Newsletter für die Swisscom-Pensionierten, 
auf das Inserat gestossen. Anders als in allen anderen 
Stellenausschreibungen, war darin ein Alter 70plus Vor-
aussetzung für die Anstellung. Das allein war schon sehr 
reizvoll. Dazu kamen jedoch vor allem die interessanten 
Tätigkeiten als Senior Guide im Umgang und Dialog mit 
allen Generationen von Besuchern, die in der Ausschrei-
bung vorgesehen waren.
 

Welche Tätigkeiten umfasst ihre Aufgabe im Museum?

Als einigermassen auch des Französischen kundiger Be-
gleiter, bin ich mit Besucherinnen und Besuchern aus der 
Romandie und der Deutschschweiz im «Dialog mit der 
Zeit» während rund einer Stunde unterwegs.
Zeitweise habe ich die Aufgabe als «Desk Manager», der 
den Besuchenden einen ersten Überblick über die Aus-
stellung vermittelt oder ihnen die Fotogalerie unserer 33 
Senior Guides (18 Frauen, 15 Männer) mit ihren persönli-
chen Weisheiten zum Altern und Alter zeigt. 
Schliesslich bin ich einmal im Monat auch «Springer», der 
vom Desk aus die Übersicht über das Geschehen in der 
Ausstellung behält und – falls Not am Manne oder der 
Frau besteht – auch mal als zusätzlicher Guide einsprin-
gen kann. 

Welche Kompetenzen sind besonders gefragt?

Wohl das Wichtigste, worauf es ankommt, ist das Zuhören 
und Eingehen auf Fragen und Meinungen der Besuchen-
den. Nur auf diese Weise gelingt der wirkliche «Dialog mit 
der Zeit». Selbstverständlich verfügen wir Senior Guides 
über das Geschick, Jugendliche, Frauen und Männer mit 
unserer Ausstrahlung, rhetorischen Fähigkeiten und un-
seren spannenden Lebensläufen zu faszinieren. 

Was bedeutet ihnen diese Aufgabe?

Eine neue, auch intellektuelle Herausforderung, der Aus-
tausch mit allen Generationen, die Abwechslung, Span-
nung, letztlich ebenso die Befriedigung meiner Neugier 
dem Neuen, Unerwarteten gegenüber.

Welche Erfahrungen haben sie bis jetzt als Senior Guide ge-
macht?

Während der 40 Touren im «Dialog mit der Zeit» bis Ende 
März habe ich vom Kindergartenschüler bis zur 90-jähri-
gen Urgrossmutter stets wieder kritische Menschen mit 
höchst unterschiedlichen Lebenserfahrungen, Einsichten 
zum Alter, aber auch mit Wünschen und Träumen erlebt. 
Der gemeinsame Nenner ist dabei die – wenn auch unter-
schiedliche – Auseinandersetzung mit dem Altern und 
dem Alter. Erstaunlich für mich ist das enorme Interesse 
an dieser Ausstellung. Bereits haben 25‘000 Personen 
«Dialog mit der Zeit» besucht.

Was gefällt ihnen besonders an der Ausstellung?

Das Thema und insbesondere der Unterschied zur «nor-
malen» Ausstellung, nämlich der Dialog mit den Besu-
chenden, die Interaktivität zwischen und unter den Besu-
chenden und mit mir, das eigene Erleben der glücklichen 
und der beschwerlichen Seiten des Alters, die Diskussio-
nen zwischen den Generationen.

Hat sich im Laufe der Ausstellung ihre Einstellung zum Alter 
verändert?

Nein, nur akzentuiert. Die Eingangsfragen von «Dialog 
mit der Zeit» wie Klugheit, Ehrlichkeit, Begegnungen, 
Isolation im Alter, die Lebensgeschichten, die wir von äl-
teren Menschen im rosa Pavillon vernehmen, die Experi-
mente mit Hindernissen im gelben Pavillon oder auch die 
Statistiken gegen Schluss der Ausstellung haben mich 
darin bestärkt, noch bewusster und nachdenklicher zu  
leben. 

Gibt ihnen die Ausstellung Anregungen für ihr eigenes Altern? 
Werden Sie etwas verändern, andere Schwerpunkte setzen als 
bisher?

Verschiedenste Äusserungen von Besuchenden kommen 
immer wieder zum selben Ergebnis: Gesundheit ist nicht 
alles, aber ohne Gesundheit im Alter ist alles nichts. Da-
bei wird auch klar, dass die Gesundheit nicht einfach et-
was von Gott Gegebenes ist, sondern dass der Mensch 
selber sehr wohl und sehr viel dazu tun, aber auch unter-
lassen kann. 

Welches sind ihre persönlichen Zutaten für ein erfülltes Altern?

Meine 4 L zum glücklichen, gesunden Alter haben sich 
und mich während dieser, unserer Ausstellung «Dialog 
mit der Zeit» immer wieder bestätigt: L wie Lernen (geis-
tige Bewegung), L wie Laufen (körperliche Bewegung), L 
wie Lachen (humorvoll durchs Leben) und das alles ent-
scheidende L wie Lieben (nebst seiner natürlichen Um-
welt, auch sich selbst).

Welche Chancen sehen sie im Älterwerden? Welche Herausfor-
derungen?

Die Gelassenheit im Alter, beruhend auf den vielen posi-
tiven Erlebnissen und manchen Tiefschlägen des Lebens, 
weiter zu pflegen, sich den mir Nahestehenden zu wid-
men (dazu gehören auch die drei älteren Personen, de-
nen ich z.T. seit 10 Jahren Beistand bin) und aufmerksam, 
mitmachend durchs Leben zu gehen. 
Die grösste Herausforderung sehe ich im Umgang mit 
meiner Gesundheit, zu der ich ganz besonders Sorge tra-
ge, ganz im Sinne von «mens sana in corpore sano» (ge-
sunder Geist im gesunden Körper). 

Gibt es noch etwas, dass sie der Leserschaft gerne mit auf den 
Weg geben?

Ich kann die Leserinnen und Leser von «reformiert» nur 
ermuntern, an die Ausstellung «Dialog mit der Zeit» zu 
kommen und sich auf den Dialog mit den anderen Besu-
chenden und uns Senior Guides einzulassen. Meine Er-
fahrung (und die des Gästebuches) machen deutlich, 
dass sich der Besuch lohnt, weil die meisten Teilnehmen-
den zum Gelingen ihres Besuches beitragen wollen und 
entsprechend auch positive Impulse zum glücklichen, 
gesunden Altern und Alter mit nach Hause nehmen. 

Heidi Kohler, Sozialdiakonin Hilterfingen

(Veranstaltungshinweis auf Seite 15)
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Auch eine Gruppe der Kirchgemeinde hat die Ausstellung besucht.

«Heute konnten wir uns im Museum für Kommunikation mit den Lebensbildern anderer alter Leute vergleichen. Dabei entstand ein ermutigendes 
Bild von der Vielfalt der Möglichkeiten für die alte Generation in der heutigen Gesellschaft. Und ich hatte den Eindruck, unsere Gruppe war befrie-
digt oder sogar optimistisch, jedenfalls sehr interessiert.» Elisabeth Schwab, Oberhofen

Ausstellung «Dialog mit der Zeit» im Museum für Kommunikation, Helvetiastrasse 16, 3000 Bern. Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von
10.00 bis 17.00 Uhr, bis 10. Juli 2016. Die Senior Guides führen Einzelbesucher in Gruppen durch die Ausstellung.

Werner Hübscher, Senior Guide
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gOttesDienste im mai 

hilterfi ngen
so 1. 9.30 Uhr gottesdienst

Pfarrer Paul amstutz

Himmelfahrt
Do 5.  gottesdienst siehe Hünibach

so 8. 9.30 Uhr gottesdienst
Pfarrerin astrid maeder

Pfi ngsten
so 15. 9.30 Uhr gottesdienst mit abendmahl

Pfarrer Burghard fischer 
(siehe einladung)

so 22. 9.30 Uhr Konfi rmationsgottesdienst der Klasse hünibach –
heiligenschwendi (siehe namenliste)
Katechet Brian Perry und Pfarrerin astrid maeder

so 29. 9.30 Uhr Konfi rmationsgottesdienst der Klasse Oberhofen
(siehe namenliste)
Pfarrer Burghard fischer

hünibach
so 1.  gottesdienst siehe Hilterfi ngen

Himmelfahrt
Do 5. 9.30 Uhr gottesdienst mit abendmahl

altPfarrer Hermann Küster
(siehe einladung)

so 8.  gottesdienste siehe Hilterfi ngen und Heiligenschwendi

Pfi ngsten
so 15.  gottesdienst siehe Hilterfi ngen

so 22.   gottesdienste siehe Hilterfi ngen und Heiligenschwendi

so 29. 9.30 Uhr gottesdienst
Pfarrerin astrid maeder

heiligenschwendi
so 1. 10.00 Uhr gottesdienst der emK

landeskirchlicher gottesdienst siehe Hilterfi ngen 

Himmelfahrt
Do 5.  gottesdienst siehe Hünibach

so 8. 10.00 gottesdienst
Pfarrer Burghard fischer

Pfi ngsten
so 15. 10.00 Uhr gottesdienst der emK 

landeskirchlicher gottesdienst siehe Hilterfi ngen

so 22. 10.00 Uhr gottesdienst
Pfarrerin nadja Heimlicher

so 29. 10.00 Uhr gottesdienst der emK
landeskirchliche gottesdienste siehe Hilterfi ngen 
und Hünibach

anDachten im mai

mi 4. 10.00 Uhr andacht im alters- und Pfl egeheim Seegarten
mi 11. 9.30 Uhr andacht im alters- und Pfl egeheim magda
mi 18. 16.30 Uhr andacht im alters- und Pfl egeheim Seniorama
Fr 20. 10.00 Uhr andacht im Betagtenheim Schönegg

amtsWOchen (BestattUngen)

mai 2016

Für die ganze Kirchgemeinde

Pfr. Burghard Fischer 1.–10. mai
Pfrn. nadja heimlicher 11.–20. mai
Pfrn. astrid maeder 21.–24. mai
keine abdankungen möglich 25. mai
Pfrn. astrid maeder 26.–31. mai

gemeinDeanlÄsse

Kinderkirche
Fiire mit de chliine
freitag,  20. mai (siehe einladung). 

Kirchenchor
Donnerstag, 12., 19. und 26. mai: 19.45–
21.30 Uhr, Probe in der Kirche Hünibach.

meditationen im alltag
freitag, 13. und 27. mai, jeweils 20.00–
20.45 Uhr in der Kirche Hilterfi ngen.

ceVi-Jungschar hilterfi ngen/sigriswil
14.–16. mai: Pfi ngstlager.

Frauenverein heiligenschwendi
Donnerstag, 12. mai, 9.00 Uhr, früh-
stückstreff en für alleinstehende im 
Kapellensäli.
auskunft:
therese frutiger, tel. 033 243 13 58;
margrit Stucki, tel. 033 243 22 51.

mittagstisch «niesenblick-träff »
mittwoch, 18. mai, ab 11.30 Uhr in Heili-
genschwendi.
anmeldung bis montag, 16. mai, 11.30 
Uhr, an die gemeindeverwaltung Heili-
genschwendi, tel. 033 244 14 14.
info: Heidi Kohler, Sozialdiakonin, 
tel. 033 243 61 41.

seniorenausfl ug
mittwoch, 25. mai 2016. Siehe einladung.

seniorenferien 2016 im ländli
ausschreibung siehe april-reformiert 
oder www.kirchgemeindehilterfi ngen.ch;
flyer liegen in der Kirche und den Kirch-
gemeindehäusern auf oder sind bei Heidi 
Kohler, tel. 033 243 61 41, erhältlich;
anmeldung bis 15. mai.

Klösterli-Zmorge
Samstag, 28. mai, 8.30–10.30 Uhr, 
Zmorge im Kirchgemeindehaus 
Klösterli Oberhofen.
Herzlich lädt ein: 
theatergruppe Jodlerklub Oberhofen.

Fiire mit de chliine

Freitag, 20. mai
17.00 Uhr, Kirche hilterfi ngen

Den Kirchenraum erleben, eine Kerze anzünden, gemeinsam singen, 
eine kurze geschichte hören, gesegnet weitergehen.

ganz kleine, kleine und grössere Kinder sind zusammen mit ihren 
angehörigen herzlich zu dieser feier eingeladen!

Kontakt: Pfarrerin nadja Heimlicher, tel. 033 243 19 85

sonntag, 22. mai 2015, 9.30 Uhr: Klasse Hünibach – Heiligenschwendi
Katechet Brian Perry und Pfarrerin astrid maeder
thema: rezepte für humor

sonntag, 29. mai 2015, 9.30 Uhr: Klasse Oberhofen
Pfarrer Burghard fischer
thema: Was zählt wirklich?

michèle martina Baumann Hünibach
Jens Brunner Hünibach
noé Christinat Hünibach
alina grünert Hilterfi ngen
Julia maria Kämpf Heiligenschwendi
max Kooijman Hünibach
Yael moser Hünibach

livia Pfeiff er Hünibach
Julia tonia Schnidrig Hünibach
Camille Zaïra Steinegger Hilterfi ngen
Seraina Carina Uebersax Hünibach
Jasmin von allmen Hünibach
Johann Jonas weber Hünibach

Joel frutiger Oberhofen
anina lea nydegger Oberhofen
Yanick raphael Oesch Oberhofen
Chantal Virginia Spring Oberhofen
Kevin teuscher Steffi  sburg

David istván tóth Oberhofen
gilles wartmann Oberhofen
nadja Jasmina widmer Oberhofen
Jan noël wismer Oberhofen

«Pfi ngsten, das ist 
gott in aktion»

Pfi ngstsonntag, 15. mai
9.30 Uhr, Kirche hilterfi ngen
Festgottesdienst mit abendmahl,
Kirche hilterfi ngen

harfenmusik und Orgelklang

Christine Strahm, Harfe
ruth moser-rindlisbacher, Orgel
Pfarrer Burghard fischer, liturgie

Konfi rmationen in der Kirche hilterfi ngenKonfi rmationen in der Kirche hilterfi ngen

«Führt gott in die Versuchung oder in 
der Versuchung»
(Betrachtungen zur zweitletzten Bitte des Unser Vater)

gottesdienst mit abendmahl
Donnerstag, 5. mai, 9.30 Uhr, Kirche hünibach

ruth moser, Orgel
Jonas Jenzer, Panfl öte
spielen leichte Klassik und rumänische folklore
altPfarrer Hermann Küster, liturgie 

herzliche einladung zu den

Wanderferien
9 tage in Burgeis, südtirol
17.–25. september 2016

Die Detailausschreibung erscheint in der 
Juni-ausgabe vom «reformiert».
flyer liegen in der Kirche und den Kirch-
gemeindehäusern auf oder sind bei 
Heidi Kohler, tel. 033 243 61 41, erhältlich. 
hkohler@kirchgemeindehilterfi ngen.ch
www.kirchgemeindehilterfi ngen.ch
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Ordentliche Versammlung der 
Kirchgemeinde Hilterfingen
Montag, 6. Juni 2016, 19.30 Uhr, in der Kirche Hilterfingen

Orgelspiel (Ruth Moser) und gemeinsamer Gesang

Traktanden

1.	F inanzen
	 1.1 Orientierung Bauabrechnung Heizung Kirche Hünibach
	 1.2 Orientierung Bauabrechnung Ofehüsi
	 1.3 Genehmigung Jahresrechnung 2015 mit Nachkrediten
2.	 Verschiebung von 10 Stellenprozenten von der Sozialdiakonie zur
	 neuen Pfarrstelle
3.	 Orientierungen
4.	 Verschiedenes
5.	 Pfarrwahl

Die Unterlagen zu Traktandum 1 finden sie auf der Homepage der Kirchgemeinde Hil-
terfingen (www.kirchgemeindehilterfingen.ch). Zudem können die Unterlagen im Se-
kretariat (Tel. 033 223 41 11) oder via E-Mail (sekretariat@kirchgemeindehilterfingen.
ch) bestellt werden.
Allfällige Beschwerden gegen die Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach 
der Versammlung beim Regierungsstatthalter einzureichen.
Alle Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Hilterfingen sind zur Versammlung 
freundlich eingeladen. Für Fahrgelegenheiten melde man sich bei Pfarrer Burghard  
Fischer, Tel. 033 243 16 74 oder bei Pfarrerin Astrid Maeder, Tel. 033 243 41 92.

Präsident Kirchgemeinderat:
Herbert Graf 033 243 14 80
Sekretärin: Simone Schoch 033 223 41 11

www.kirchgemeindehilterfingen.ch

Pfarramt:
Pfarrer Burghard Fischer 033 243 16 74
Pfarrerin Astrid Maeder 033 243 41 92
Pfarrerin Nadja Heimlicher 033 243 19 85

Sozialdiakonin: 
Heidi Kohler 033 243 61 41
Katechet und Jugendarbeiter: 
Brian Perry 033 243 02 47
Jugendarbeiter: 
François Villet 033 243 58 08

chronik

Taufen
•	12. März 2016: Kevin Teuscher, des Tho-

mas und der Banjong Chaimeng Teu-
scher, von Diemtigen, in Steffisburg.

•	12. März 2016: Gilles Wartmann, des 
Marc Christoph Marti und der Nicole 
Marie-Christine Wartmann Mori, von 
Amlikon-Bissegg, in Oberhofen.

•	12. März 2016: Dominik Bieri, des Man-
fred und der Regula Patricia Bieri, von 
Hilterfingen, in Hilterfingen.

Beerdigungen
•	23. März 2016: Erika Burkhalter-Sury, 

geb. 4. August 1941, gest. 9. März 2016, 
von Thun, in Hünibach.

Seniorenausflug

Mittwoch, 25. Mai nach

Liebe Seniorinnen und Senioren
Das Ziel unseres diesjährigen Ausflugs ist Guggisberg. Die Fahrt mit Fankhauser Car 
führt uns über Thun-Riggisberg-Rüeggisberg und Schwarzenburg nach Guggisberg. 
Nach der Besichtigung der Kirche und der Andacht mit Pfarrerin Astrid Maeder wird 
im Sternen ein feines Mittagessen serviert.

Abfahrt		A  b 9.10 Uhr an den verschiedenen Einsteigeorten

Essen		G  emüsecrèmesuppe
		  Hausgemachter Hackbraten
		G  emüse
		  Hausgemachte Spätzli
		  Kleine Dessertüberraschung

Preis		  CHF 25.–

Heimkehr		A b 17.00 Uhr sind wir wieder am Thunersee

Anmeldung	 Bis 17. Mai, am besten mit Anmeldetalon
		  an Heidi Kohler, Adresse unten

Wir laden Sie herzlich ein zu diesem traditionellen Ausflug und freuen uns auf eine 
schöne Fahrt, gute Gespräche, feines Essen und gemütliches Beisammensein!

Mit herzlichen Grüssen
Ihre Sozialdiakonin, Heidi Kohler

Anmeldung für Ausflug 25. Mai 2016

Name 	

Vorname  

Adresse  	

Telefon  	

Ich/wir steigen ein 
1 Längenschachen Bushaltestelle STI			   9.10 Uhr
1 Oberhofen Seeplatz					     9.15 Uhr
1 Kirche Hilterfingen Bushaltestelle			   9.20 Uhr
1 Post Hilterfingen					     9.25 Uhr
1 Eichbühl Bushaltestelle				    9.30 Uhr
1 Stationsstrasse Hünibach				    9.35 Uhr
1 Hünibach Restaurant Chartreuse			   9.40 Uhr

Notiz als Erinnerung für Teilnehmende
Ich bin angemeldet für den Ausflug vom 25. Mai und steige ein in
1 Längenschachen Bushaltestelle STI			   9.10 Uhr
1 Oberhofen Seeplatz					     9.15 Uhr
1 Kirche Hilterfingen Bushaltestelle			   9.20 Uhr
1 Post Hilterfingen					     9.25 Uhr
1 Eichbühl Bushaltestelle				    9.30 Uhr
1 Stationsstrasse Hünibach				    9.35 Uhr
1 Hünibach Restaurant Chartreuse			   9.40 Uhr

Anmeldung und Auskunft	 Kirchgemeinde Hilterfingen, Sozialdiakonie
	 Heidi Kohler, Tel. 033 243 61 41 
	 Spychertenstrasse 11, 3652 Hilterfingen

Dialog mit der Zeit – Eine Veranstaltungsreihe

Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr, Vortrag im Klösterli 
Biografische Übergänge in der zweiten Lebenshälfte
Übergänge wie Scheidung, Verwitwung, Auszug der Kinder, 
Tod der Eltern: Was bedeuten sie, welche Schwierigkeiten 
und Chancen bieten sie?

Referentin: Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiello

Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr, Podiumsgespräch im Klösterli
Wann, wenn nicht jetzt? 
Wenn RenterInnen sich ihr neues Leben einrichten. Gespräch über Träume und Realitäten. 

Mittwoch, 6. Juli, 19.30 Uhr, Film im Klösterli
«The Bucket List». 
Der witzige und unterhaltsame Film regt zum Nachdenken an. 
Was ist mir wichtig für die Zeit nach der Pensionierung?
Was will ich in meinem Leben noch unbedingt erreichen?

Alle drei Veranstaltungen finden im Klösterli, Klösterliweg 9, in Oberhofen statt und sind kostenlos.
Info: Heidi Kohler, Tel. 033 243 61 41.

Seniorenwanderung, Donnerstag, 19. Mai 
Frühling am Neuenburgersee
Wanderung durch die Cariçaie von Portalban nach Estavayer
Ausnahmsweise findet die Wanderung am Donnerstag statt, da sich kein geeigneter Mittwoch im Mai finden liess.

Wahrscheinlich finden wir den Frühling in vollem Saft an den Gestaden des Neuenburgersees.
In Anbetracht der immer etwas längeren Anfahrtszeiten in die Westschweiz brechen wir zeitig auf. Kaffee/Gipfeli (KGB) gibt’s im 
«St. Louis» in Portalban. Anschliessend geht's los, meist dem Ufer entlang, in Richtung Chevroux, Forel, La Corbière nach Estavayer. 
Der Weg ist sehr malerisch und berühmt wegen seines Schilfgürtels und der dazu gehörenden Vogelwelt. Je nach Wasserstand ist er 
auch teilweise nass bis sumpfig (Schuhwerk!). In Estavayer-le-Lac geniessen wir ein Mittagessen im Restaurant/Hôtel du Port. – 
Nachher machen wir noch einen kleinen Rundgang durch die sehr hübsche Altstadt, bevor wir den Heimweg antreten via Payerne, 
Fribourg, Bern.

Marsch-Distanz: ca. 8 km
Aufstieg +/- 0 m			 
Abstieg  +/-0
Marschdauer ca. 2 ½ Std.

Thun ab		    8.04 Uhr			G  leis 2		I  C
Bern ab		    8.34 Uhr			G  leis 5		I  C
Fribourg ab	   9.08 Uhr					NF    B 544
Domdidier ab	   9.46 Uhr					NF    B 550
Portalban an	   9.58 Uhr
Estavayer ab	 14.49 od. 15.20 Uhr				   S30
Fribourg		  15.42 (S1 direkt) od. 16.04 Uhr (via Bern)	 S1 od. IC
Thun an 		  16.46 od. 16.52 Uhr
(Die schnellere Verbindung verlangt dreimal umsteigen!)

Wir treffen uns auf dem Bhf-Vorplatz (vis-à-vis Schiffländte) um 7.50 Uhr.
Es wird empfohlen, die ganze Wanderung mitzumarschieren (Abkürzungen sind eher aufwendiger).
Mitnehmen/Ausrüstung: Zwischenverpflegung, Tranksame, Sonnencreme, Sonnenbrille, Regenschutz, Hut; wasserdichtes Wander-
schuhwerk, ev. Wanderstöcke.

Die Wanderung wird bei sonnigen/bewölkten Wetterbedingungen durchgeführt (ausgeschlossen ist nasskalte Witterung).
Hinsichtlich Durchführung bei unsicheren Verhältnissen erteilt der Tel.-Beantworter von Frau Heidi Kohler am 18. Mai ab 18.00 Uhr 
Auskunft (s.u.).

Anmeldung (Name, Tel.-Nr.): Ich/wir nehme(n) teil mit … Personen ( ) am vollen Programm, gemäss Beschrieb s.o.
Anzahl Mittagessen: «Normales Plättli» …..			   Vegi-Menu …..

Anmeldung senden bis 17. Mai an Frau Heidi Kohler, Spychertenstr. 11, 3652 Hilterfingen oder per Telefon: 033 243 61 41, 
E-Mail: hkohler@kirchgemeindehilterfingen.ch


